
Rückenkurse mit Rolf Birk in Windschläg
Offenburg-Windschläg (red/ins). Das Bildungszentrum 
Offenburg und der Tus Windschläg bieten zwei Kurse in 
der Sporthalle Windschläg an. Mit einem ganzheitlichen 
Trainingsprogramm, geleitet von Rückentrainer Rolf Birk, 
kräftigen Teilnehmende ihre Bauch-, Rücken- und Beinmus-
kulatur. Mobilisations- und Dehnungsübungen für verspann-
te Muskelpartien sind ebenfalls Schwerpunkte dieser Kurse, 
teilt das Bildungszentrum mit. Ein dreiteiliger Kurs findet ab 
10. August immer donnerstags, 8 bis 10 Uhr statt. Ein zweitei-
liger ab dem 31. August, 8.30 bis 10 Uhr. Teilnahmegebühr 20 
Euro. Anmeldung bis 27. Juli unter Telefon 0781/925040 oder 
per Mail an info@bildungszentrum-offenburg.de.

I N  K Ü R Z E

Offenburg-Weier (mue). 
Zur Sanierung des Wegkreu-
zes am Rittweg gab Ortsvor-
steher Stefan Sauer-Bahr in 
der Sitzung des Ortschafts-
rats einige Informationen 
weiter. Die Maßnahme wür-
de rund 19.000 Euro kosten, 
zuvor müsse aber erst eine 
bauliche Genehmigung beim 
Landratsamt beantragt wer-
den. Dann könnte versucht 
werden, Spendenmittel zu ak-
quirieren.

Sauer-Bahr positionierte 
sich dazu mit klaren Worten: 
„Wir haben im Ort zahlreiche 
Kreuze, die auch gepflegt und 
in Ehren gehalten werden. 
Aber einen derartigen Rie-
senbetrag für ein weit abseits 
stehendes Kreuz zu investie-
ren, wo im Vergleich wenig 
Möglichkeiten zur Kontrol-
le bestehen, und nur, damit 
es womöglich in ein, zwei Wo-
chen wieder beschädigt wird, 
dazu fehlt mir persönlich die 
Bereitschaft.“ Zudem soll 
rechtlich geprüft werden, ob 

Möglichkeiten bestehen, aus 
der vor Jahren gegebenen 
Verpflichtung, das Rittweg-
Kreuz um quasi jeden Preis 
zu pflegen, auszusteigen.

Informiert wurde außer-
dem, dass die Deutsche Glas-
faser auch für Offenburg an 
einem Ausbau des Netzes 
mit schnellem Internet in-
teressiert sei. In Weier soll 
zum Thema am Donnerstag, 
7. September, eine Infoveran-
staltung stattfinden. Danach 
fänden noch für eine gewis-
se Zeit zweimal wöchentli-
che Sprechstunden der Deut-
schen Glasfaser im Rathaus 
statt.

Generell gelte wie in ande-
ren Städten auch die Faust-
regel, dass das Stadtgebiet 
in drei große Gruppen ein-
geteilt werde. In jedem Teil-
gebiet müsse sich ein Drittel 
der Haushalte dazu bereit er-
klären, einen Vertrag abzu-
schließen, damit es tatsäch-
lich zum Glasfaser-Ausbau 
kommt.

Ortsvorsteher Sauer-Bahr kritisiert „Riesenbetrag“

19.000 Euro für Kreuz-
Sanierung umstritten

Offenburg-Bohlsbach (red/
ins). Mit der Landesehrenna-
del ist Christian Funk, lang-
jähriger stellvertretender Vor-
sitzender, Schatzmeister und 
Mäzen des Tennis-Clubs Blau 
Weiß Bohlsbach, ausgezeich-
net worden, wie die Stadt mit-
teilt. Die Ehrung am Samstag 
fiel zusammen mit dem 50-jäh-
rigen Vereinsbestehen.

Oberbürgermeister Marco 
Steffens überreichte die Aus-
zeichnung im Auftrag von 
Ministerpräsident Winfried 
Kretschmann an Christian 
Funk. In seiner Laudatio ver-
wies er laut Mitteilung auf die 
Verdienste des Geehrten. Als 
Jugendtrainer und späterer 
Schatzmeister habe er die Ba-
sis für die sportlichen Erfolge 
und die wirtschaftliche Stabi-
lität des Clubs gelegt. Beispiel-
haft nannte Steffens den Neu-
bau einer Tennishalle, die 
Sanierung der Plätze, die Mo-
dernisierung des Clubhauses, 
den Bau eines Parkplatzes und 
eines Kinderspielplatzes sowie 
den Ausbau der Boule-Anlage 
mit Flutlicht.

Dank der vorbildlichen Ju-
gendarbeit sei es gelungen, 
zahlreiche Mitglieder lang-
fristig an den Club zu binden. 
Funks außergewöhnliches En-
gagement habe zur Stärkung 
des Miteinanders beigetragen.

Ebenso wie der Oberbür-
germeister überbrachte Orts-

vorsteherin Nicole Kränkel-
Schwarz Glückwünsche zum 
Jubiläum. Sie überreichte ei-
nen Scheck in Höhe von 500 

Euro und ließ die sportlichen 
Erfolge Revue passieren, da-
runter die viermalige Deut-
sche Meisterschaft des Herren-

40-Teams. Die Ortsvorsteherin 
habe auch eine ganz persönli-
che Verbindung zum Club: Ihr 
Vater, Franz Kränkel, war 1973 
der Gründungsvorsitzende.

„Du musst kommen!“

Christian Funk selbst war 
überrascht von der Auszeich-
nung: „Ich habe es erfahren, 
als es darum ging, ob ich über-
haupt zum Sommerfest kom-
men kann“, erzählt er dem OT.
Der Vorsitzende Patrick Klam-
mer habe das Geheimnis dann
gelüftet und gesagt, „du musst
kommen!“ Seit seinem sechs-
ten Lebensjahr spielt der Offen-
burger Unternehmer Tennis, 
„immer in der Mannschaft, es
ist meine Leidenschaft seit 50 
Jahren“, erzählt Funk.

Gerade erst hat er drei Ta-
ge beim Wimbledon-Tennistur-
nier in London verbracht. „Wir
gehen immer in der ersten Wo-
che, da wird auf 18 Plätzen Ten-
nis gespielt und man kann alle
Spieler sehen. Das ist viel inter-
essanter als das Finale!“

Dem Tennis-Club Blau Weiß
Bohlsbach wünscht Funk, dass 
er sich weiter so gut entwi-
ckelt. „Gerade bei der Jugend
sind wir auf einem guten Weg.“
Auch finanziell stehe der Ver-
ein auf gesunden Füßen. „Na-
türlich werde ich den Verein 
weiterhin unterstützen“, ver-
spricht der Geehrte.

Jubiläum und Ehrung (von links): Ortsvorsteherin Nicole Krän-
kel-Schwarz, Christian Funk, Oberbürgermeister Marco Steffens 
und Club-Vorsitzender Patrick Klammer.  Foto: TC Bohlsbach

Mit der Landesehrennadel hat Oberbürgermeister Marco Steffens Christian Funk vom 
Tennis-Club Blau Weiß Bohlsbach für dessen außergewöhnliches Engagement ausgezeichnet.

Funk für Verdienste geehrt

Schutterwald. Mit Pauken 
und Trompeten feierte die 
katholische Pfarrgemeinde 
Schutterwald am Sonntag das 
Patrozinium. 70 Sänger sowie 
ein Bläserensemble führten 
die Messe „Missa Santa Ceci-
lia“ von Jacob de Haan auf. Mi-
nutenlang applaudierten die 
Gottesdienstbesucher am En-
de der Messe zu Ehren des Kir-
chenpatrons Jakobus.

Pfarrer Emerich Sumser 
sprach von einem „Fest für 
die Ohren und das Gemüt“. In 
der Tat. Was Chorleiter Stefan 
Meier zusammen mit dem Kir-
chenchor Schutterwald/Dun-
denheim auf die Beine gestellt 
hat, war aller Ehren wert. „In 
einer vollbesetzten Kirche ein 
solch grandioses Werk spie-
len zu dürfen, erfüllt mich 
mit Dankbarkeit“, sagte Ste-
fan Meier nach dem Festgottes-
dienst und lobte den stimmge-
waltigen Kirchenchor, der vom 
Kirchenchor Ohlsbach unter 
der Leitung des Dundenhei-
mers Konstantin Bläsi und von 
Projektsängern aus Hohberg 
unterstützt wurde.

Kreis schloss sich

Dass mit Karin Karle ei-
ne ehemalige Schutterwälde-
rin als Organistin gewonnen 
werden konnte, war das i-Tüp-
felchen der Patroziniumsfei-
er. Denn Karle, Bezirkskan-
torin aus dem Münstertal, ist 
die Tochter des verstorbenen 
Horst Heitz, der über viele Jah-
re den Schutterwälder Kir-
chenchor leitete. Für Stefan 
Meier schloss sich mit der Auf-
führung auch sein eigener mu-
sikalischer Werdegang. „Horst 
Heitz habe ich viel zu verdan-
ken und nun begleitet seine 
Tochter den Kirchenchor, den 
ihr Vater viele Jahre leitete, an 
der Orgel.“ Musikalisch beglei-
tet wurde der Chor von einem 

Bläserensemble, bestehend 
aus Studenten der Musikhoch-
schule Karlsruhe und Trossin-
gen sowie weiteren Musikern 
aus der Region. Mit dabei wa-

ren auch die Kinzigtäler Jako-
busfreunde, die mit ihren blau-
en Hemden nicht zu übersehen 
waren und mit ihrer Anwesen-
heit ein Zeichen der Verbun-

denheit zum Schutterwälder 
Kirchenpatron setzten.

Pfarrer Sumser betonte in 
seiner Predigt, dass Pilgern 
nicht auf Sicherheit beruht, 
sondern auf Vertrauen. „Wir 
tauschen beim Pilgern die 
Selbstständigkeit gegen die Ab-
hängigkeit ein.“ Denn der Pil-
ger sei abhängig davon, ob ihm
jemand wohlgesonnen ist oder
ihn  abweist. „Wer pilgert, trägt
ein Ja im Herzen.“ Dabei ver-
glich Sumser das Pilgern mit
dem Gleichnis vom Senfkorn. 
„Obwohl es das kleinste von al-
len Samenkörnern ist, wächst 
es zu einem Baum heran, der al-
le anderen Gewächse überragt.“ 
Das Senfkorn bringt nichts mit 
und vertraut, dass es wächst.

Dagmar Jansen lud im Na-
men der Pfarrgemeinde an-
schließend zum Umtrunk in
den Pfarrgarten ein. Dass es 
dort musikalisch hochklassig 
weiterging, dafür sorgte der 
Musikverein Langhurst unter
der Leitung von Wolfgang Oß-
wald.

VON MICHAEL HASS

In Schutterwald wurde am Sonntag Patrozinium zu Ehren des Kirchenpatrons Jakobus gefeiert. 
Der Kirchenchor Schutterwald/Dundenheim sang stimmgewaltig die „Missa Santa Cecilia“.

„Fest für die Ohren und das Gemüt“

Die Kirchenchöre Schutterwald/Dundenheim und Ohlsbach sowie Projektsänger aus Hohberg be-
gleiteten die Patroziniumsfeier der Schutterwälder Jakobuspfarrei unter der Leitung von Dirigent 
Stefan Meier und Organistin Karin Karle.  Fotos: Michael Haß

Redaktionssekretariat Telefon: 07 81 / 504 - 35 31
 Mail: lokales.offenburg@reiff.de

K O N T A K T

Der Langhurster Gerhard Junker wur-
de beim Patrozinium von seinem Amt als 
Obmann der Kinzigtäler Jakobusfreunde 
verabschiedet. Gemeindereferent Peter 
Panizzi bezeichnete ihn als „Motor der Pil-
gerbewegung in der Region“. Zig Mal pil-
gerte Junker auf dem Jakobsweg – zu Fuß 
und mit dem Rad. Für den 80-Jährigen 
ist der „Camino“ mehr als ein Pilgerweg. 
Er ist zu einer Lebensaufgabe gewor-
den. Um ihn zu erwandern, muss man 
nicht nach Spanien, auch in Baden kann man Jakobs-Pil-
gern, so auf dem Kinzigtäler Jakobusweg. Welchen Stel-
lenwert dieser in der Region hat, zeigen die vielen Füh-
rungen und Vorträge, die Junker veranstaltete. „Als Pilger 
gehst du Wege anders. Vorfreudig und aufgeschlossen für 
Begegnungen. Auf der Suche nach geistlichen Erfahrun-
gen.“ Wer Junkers Nachfolge übernimmt, ist noch unklar.

I N F O

Gerhard Junker gewürdigt

Gerhard Junker wur-
de verabschiedet.

Offenburg-Bühl (roe). Ei-
ne enge Verbindung hat der 
FC Bayern München Fan-
club „Bazis Südbaden“ zum 
FSV Bühl. So standen sich die 
Fußballmannschaft der Bay-
ern-Fans und die Altherren-
mannschaft des FSV Bühl bei 
Sportfesten schon öfters ge-
genüber. Bei geselligen Ereig-
nissen trifft man sich gerne 
auf dem Bühler Sportgelän-
de. So auch vor Kurzem beim 
Sommerfest.

Rot und weiß waren die 
Farben an diesem Sommer-
abend. Mehr als 800 Mitglie-
der zählt der Verein, der vom 
Vorsitzenden Dieter Schö-
ning geführt wird. Dieser 
ging bei seiner Ansprache auf 
die Kartensituation für die 
kommende Bundesligasai-
son ein. Dem Fanclub werden 
jeweils 45 Karten pro Spiel 
für die gesamten Heimspie-
le zugesichert. Deutschland-

weit gibt es nur 40 Fanclubs, 
die in dem „Allesfahrerpro-
gramm“ sind, mit der Garan-
tie auf den Erhalt der Kar-
ten. Geplant war an diesem 
Abend auch der Besuch des 
Ehrenmitglieds des FC Bay-
ern München, Giovane Elber, 
er musste jedoch kurzfris-
tig absagen. Seiner Stiftung 
zur Unterstützung brasiliani-
scher Straßenkinder werden 
die Bazis eine Spende zukom-
men lassen.

Auf Besuch aus München 
musste aber nicht verzichtet 
werden, zu Gast waren wie-
der Johann und Resi Wörner, 
die den Kontakt zwischen 
den Bazis und dem FC Bay-
ern München halten. Nach 
dem offiziellen Teil wurde 
der Last-Minute-Titel zünftig 
gefeiert.  Derzeit sind für al-
le Heimspiele noch Karten zu 
erhalten, außer für den deut-
schen Classico.

FC Bayern München Fanclub auf Bühler Sportgelände

Bazis Südbaden feierten 
ihre Idole beim Sommerfest

Die Bazis Südbaden feierten ihr Sommerfest auf dem Bühler 
Sportgelände.  Foto: Martin Röderer
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